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Sersos su Sadfert, Sikich, Sleve, Bevgy En-
gern und Wefivbalen, 2.

Chur - Furf . 2,

iebe getvewes. 1ing iff hinterbradht worden,
wasmagen ﬁet) der anbaltenden augerordent:
lichen Thewrung, das Bebdirfuif Lnferer
© Unterthanen fidy dadurdy vevmehre, daf
: .. felbige Dey Wermablung des von ihuen 3u
denen Mblen gebrachten Getreides, nidyt mudie ge-
wobuliche Mabl:MeBe in natura abentrichien milfen,
foudernt auch- biecbey, fowohl als fonft von gar vielen
eillern, duvd) mancherley Bevortheilungen gemifhan
delt werden,  Da aber die BilligFeit evfordert, daf die
fil Das Mablen geordnete Verguitung, bep deren De.
fimmung, auf die gegentvartigen ungewdhnlicy hohen
Getveide - Preifie  Feine JNckjicht - genommen verden
Edunen, auf einen unmagigen Gewinn- nicht gesogen
werde, und Wiv Gberhaupt denen Bevortheilungen
Dever SMiller evnftlich gefeenert wigen wollen; So
feBen und verovdnen Wiv hizemit,
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ba bis s andever norduung, 8 lediglich Hev &beﬂ
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£ithe Unjever Unterthanen frepgefrellet Dleiben {olf, de-
e Miillern entweder die vonjedem Scheffel ju entridy:
tende Mabl-Defe, ai Ovten, w0 nicht ein wenigeres
Déveits hergebradht, in macara ju gebeit, ober die Dreg-
Diner Mese Weiten vder Korn mit Sechs Grofden
31t begablen, uud ¢8 hot tidyis, deftominder Dev SDeiilter
bey Sehent Shaler Strafe, auf jeden: Contraventi-
ons - Fall," feine Mablgafre, -wie {oldyes i Denr por-

" Pin evgangenen IMiblen-Ordingen beveits vorgefhrie-

benr, nady vechter Orduung, fwie {ie g mablen bringen
and in die Mihle Eommerr, mit dem Mablen u for-
dern, und Eeinen i Geldbnif, Gabe oder Gunfe wil
fen, demn andern vovjuzichen.

IL

@aben Unfere Vafallen, Beamten, Nathe i de-
nen Stadten, und alle andere Gevichts- und Unier-
Obrigfeiten 1 bicfigen  Landen die ibrer Sevidts-
Parkeit’ witterworferien Niller nidyt v voiy alfen’ WBe.
orucungen und Bevortheiligen’ dever Mabladfic, bey
augerdem unnadybleibend §u gefvavtenhabender-CGiefang: *
nig- und nody Befitiden atidever enipfindlicyen, Leibes:”
Strafe, abjumabuen, und felbige thren Mablgaftenn
bag, nad)y dAbgang des Staib - Mehis, SEOIC Sleyen
1nd Steinohfes, weldyes jedod sufatnmen nidyt hobher -

" als bddftens auf 4. Prund su vehuen, ausd dewm-jur

Seihle  gebradytern Getreide gewonriene: bl nebft
Kieyen,  obnoevflrgt und an gebovigen, Maafe oder
Gewvicht g liefert, alles Crafied anguweifen, fondern
audy ibres Orvts Hieviiber die genaucqre Objidht ju fiiha
ven, midht minder, wenn dieferbalb Dey ihiven Bejdhmer:
den oder Denunciationes angebradyt: werden,  joldye

e denr mindefren Aufichub, und. mit Wegmeidung
‘aller unndthigen Weitlauftigheiten su unteriudhen, die

Befchmerden abjuftellen, wnd wieder Diejenigen, weldye
fidh cine Bevortheilung oder Cutwendung ju Schulden
Fommen lafien, nady aller Strenge dever Jedjte ju vevs

fabren.
; Damit




Damit aber andy Unfeve auf die Cnideckung der-
gleichen Devortheilungen gecidhtete AbfDE defto juver-
Iagiger, evreichet werden moge; S witd,

: III.
fo toie von nfern in Gott vubenden BVoyfahren, dem

Ehurfiwfe Augufto, in der unferm 1t Sept. 1561, ema-
nircen YMiblen - Orduung, in Anfebung dev an dev
fdywarsen Cliter befindlichen SMiblen, bereits veviehen
worden, nunmehro durdhgehends denen Mabladiter
frevgelaBent, ibr Getreide, Deebl und Kleyen, in und
aus der SHMible, gewogen oder.gemefen, u nehmet,
und weldhes unter diefen bepden dev Mablgajt wablen
oder Fiefen witrde, dag folf ihm dey Miller, oder bey
feiem Abwefen, fein efinde unweigerlidy wiederfabren
lafien, audy denen Mablaaften gefratten, ob ed ihnen
Deliebet, felbjt bey threm Getreide in den Miblen ju -
bleiben, Dif e85 gemablen, tu weldyem Ende jedes Ores
Obrigfeit denen Mablenden hievsu alle hirlfiiche Hand
3u leiften, audy die Werfiigung su treffen bat, daf eine
jeder Sniller, daferne Femme FWaage i der Mithle vor:
Bandenn, binnen 4. Wodyen devaleichen thhtige FWaage
mit vichtigem Gewidyte anfdhaffe. Davan volibringen jie
Unfern. MWillen und Heinung,  Datum Drefden aim
31, Decembr. 1771 .

Adolph Heinvich Sraf vonShHonbera,

Ghriftian Gottlich SKresipmar, S.
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o1 GOTTCS Graden,
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$ersos su Sadferty Jiitich, Sleve, Berg, En
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e getreves. Ung it binterbradyt worden,
asmagen l’)et),bev anbaltenden auperorbent-
benw Thewrung, a8 Bedurfuif Linfever
Tnterthanen fidy dadurdy vermebre, daf
- \bige bey Vermablung ded vou ihten ju

y:Mepe in natura abentrichten mifen,
hiecben, fowobl al8 fonft von gar vielen
mandyerley Bevortheilungen gemifhan:
Oa aber die Billigkeit evfordert, dap die
n geordnete BVevgutung, bey deven Ve
 bie_gegenwartigen ungewdhnlicy hohen
fe Feine Ikt genommen werden
e unmaligen Gemwinn nidht gesgen
Biv uberhoupt Ddenen BDeovrthetumgen
anftlich geftenert wien wollen; So
“vdnen Wiv hizemit, .

-~ ever Ynorduung, e8 lediglich der Wif
Sl o o : t‘ﬁb;
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gebradyten Getreides, nidt muedie ge:




	Von Gottes Gnaden, Friedrich August, Herzog zu Sachsen, Jülich, Cleve, Berg, Engern und Westphalen, [et]c. Chur-Fürst [et]c. [et]c. Liebe getreue; Uns ist hinterbracht worden, wasmaßen bey der anhaltenden außerordentlichen Theurung, das Bedürfniß ... sich dadurch vermehre, ... bey Vermahlung des ... zu denen Mühlen gebrachten Getreides, nicht nur die gewöhnliche Mahl-Metze in natura abentrichten müßen, sondern auch hierbey, ... durch mancherley Bevortheilungen gemißhandelt werden ...
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